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Mit Hochfürstlich , Marggräfltch . Badischem gnädigsten prtvilegto;

Semlin , vom 28 Merz . Den rZ . d . ist die tür .
lischt Fasten zu Ende gegangen und nun versammelt
sich bey Belgrad eine beträchtliche tückische Armee ,
die ans 82202 Mann gebracht werden soll. Der
Stand dieser Arm,« ist bereits folgender : Der Basta
von Bosnien wir 12,000 Mann ; 4 kleinere Bassen
mit 4000 Mann ; der Belgrader Kaimakan mit 822a
Mavo ; dir Gpahi von Servirn sollen 12000 Mann
betragen , sind aber erst booo stark ; die servischen
Christen 5200 ; neu angekommene Bosnier 5200 ; der
Gouverneur von Rumelien mit 16,- 02 Mann ; dieser
Gouverneur ist zugleich Generalissimus dieser Armer.
Ec hat bereits den Befehl erhalten , mit seiner Armee
gegen Widdin aufjubrechrv . Passawavd . Oglu hält sich
indessen ruhig in seiner Gedirggcgrab, doch läßt er
auf den schlimmsten Fall Wtddin mit neuen , starken
Festurrgswerkrra umgeben . — Bey uns stehen bereits
d >e Bäume in brr schönsten Blüryr und manvrrspmht
sich ein sehr gesegnetes Jahr .

Semlin , vom I April Von Covstantinopel ist
der Frrmao gekommen , daß ein großer Theil von je.
oen Truppen , welche bey Belgrad rin Lager zu br.
ziehen und sich daselbst zu sammeln hatten , geradezu
auf Widdin , um bey den Kaiser !. König ! . Unterthaneo
keinen Verdacht nur möglicher Feindseligkeit zu erwe.
ckcn , marschieren solle. Nach dieser Ordre wird der
schon in N ssa angekommeve vorige Belgrader Pascha
Mustapha . dermalige Befehlshaber von Rvmelten nicht
nach Belgrad , sondern gegen Widdin ausdrechrn .
Gleichen Befehl erhielt auch der Pascha von Albanien ,
welcher mit innen bey Sophia stehenden12022 Mann
Truppen dru Weg bereits nach Widdin aogerreten
hat. Dirftmnach hat der Pascha von Bosnien den

26 . Merz mit seine » 5 Uvterbefehlshabern das Lager bey
dem Belgrader Berg Fcatscha , allwo er über selne
Leute dir Musterung hielt , bezogen und wird sich
nächstens über Wischnitza nach Widdin begeben. E «
sollen noch 40 Unterkapitains, dir bey 50 002 Mann
Bosnier anführrn , sich mit ihm vereinigen . — Von
Altorsova ist gestern die Nachricht hier tingetroffen ,
daß die Truppen des Großherru dir Festung Neuorsova
wir Kapitulation eingenommen haben .

Laibach vom 6 April . Mau will hier wtederhohit
versichern, daß Genua an den König von Sardinien ,
Rom au den Herzog von Parma mit Königstikrl , Parma
an dessen Sohn , Lucca an den Grosherzog von Tos .
kana , und Citalpinirn an den Kaiser komme. Die
Einkünfte des sogenannten Patrimoniums St . Petri ,
sollen dem Pabst bleiben , dem aber sein Aufenthalt in
der Lombardir angewiesen werde.

Nassau vom 6 April . Der Kommandant von
Ehrrnbreüstein hat von der französischen Generalität
Arzneymtttel für seine Kranke verlangt, welche ihm
aber abgeschlagen wurde » . Die Truppen, welche Eh.
revdrrirsiein einschlirßru, vermehren sich täglich, und
die umliegenden Ortschaften wimmeln von französischen
Soldaten . Man befürchtet, dir Veßung werde sich
ba d ergeben müssen.

Wien , vom 12 April . Di « neuesten Briefe aus
Triest sagen : „ Die durch den Türken . und Fcanzo «
sevkrieg beynahr seit io Jahren gehemmte Handlung
fängt nach und nach an , wieder lebhaft zu werden .
Viele Schiffe , die seither nicht gebraucht wurden ,
werden aaSgebessert und dl « meisten find bereits ftgcl.
fertig und erwarten nur noch türkische Fermaa « , um
ihr « Fahrt anzutreten. Ausserdem komme « auch schon
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viele fremde Sch '

ffe , selbst aus Marseike, wieder hie .
her uns auf diese Art erhält Triest nicht nur seinen
vorigen Gisrz wieder , sondern es wird sich auch noch
zu NLem der ersten Handelsplätze am unttclla« bischen
Meer hiuauftchwingen , indem es künftig de - Siappel .
platz für ganz Oberdeutschiand werben muß . »

Brüssel , vom io April . Von Ostende wird ge .
schrieben , daß mau daselbst au der Küste Vecschaczan .
gen nnd Baterien errichtet . Dies geschiehe : »Heils
aus der Ursache, weil seil kurzem englische Schiffe in
dea dortigen Gewässern erschienen stad , ihr -sts auch
in der Absicht , den Feind zu verhindern , die Küsten
zu untersuchen . — Die Zentral . Administration des
Dyicdkpartements hat die z e Ergäniungsliste derjevi -
gen » welche der Emigration beschuldigt werden , an.
schlagen laßen . Es sind mristenlheils östceichische Of .
fizicre oder Bediente ; unter andern bemerkt warn
darauf den General der Artillerie , Grafen von Beau,
lieu und den General , Grafen von Gonrreuil. Letz«
lern hat man vor einigen Tagen ausgesucht, er »st
aber glücklich nach Teutschlavv entkommen . — Gestern
ist die Wahlversammlung deS Dyle « Departements
hier zusammen gekommen. Sir rröffarte ihr« Sitzung
in dem Saal des Gemeindehauses , der ehemals zur
Versammlung der Stände diente«

Srutkgard vom iz April . Das grsammte in Ty.
rol stehende Kaiser !. Militär beträgt nun r i Bataillon -
Infanterie und 16 Escabrons Kavallerie . Diese Lrup.
pen sind seit einigen Tagst» in Bewegung, zum Thetl
gegen das welsche Tyrol, zum Theil gegen den Boden«
sce hin. Den iz . zog das Dragouerregtment Erzherzog
Johann durch Kemprro nach Bregenz, und an den
folgenden Tagen sollten noch mehrere Truppen durch
elftere Stadt passtrrn . — Die Gefahr der Säkularisa.
tiou, die wenigstens einen Thetl der deukschru Stifter
zu bedrohen scheint , hak eine Versammlung von schwä¬
bischen Prälaten zu Ochsrohause « veranlaßt, worinn man
über die Maasregeln berathschlagt , dir auf den Fall,
daß Säkularisationen wirklich statt haben sollten , zu er.
greife« seyn mögten .

Hranbrei ch«
Paris , vom 14 April . Der Seeminister Pie .

vivr ir Pelay hat - gestern seine Dtmißton gegeben.
Man glaubt , BruyeS oder Lalouche werde sein Nach ,
folg» sevn . — Vom Havre wird geschrieben , baß den
7ten dieß eine Floltlle von 8 Fregatten und einigen
Kanonierschaluppen zu einer geheimen Expedition ans .
gelaufen seyen , über welche der Kapital» Muskeln
das Kommando führte. Die englische Flotille , welche
schon lange vor dem Hafen von Havre kreutztr , atka .
qntrte dieselbe ; nach einem hartnäckigten Gefecht, wel.
che - 4 Stunden bauerte , war der Sieg auf der Seite

der Republikaner, ungeachtet die Engländer eine Ver.
stürkang von einem LtmenWffund 2 Fregatten «chMen .
Unsre Mülle kreuzr wieder vor Savrmüe . Der cffi .
zielle Äericht drS K pttain Muskeln an den B . La ,
dretfche , Chef des Sraads ist folgend« : „ Dir leb»
Has e Kanonade , die sie gestern vernommen haben ,
hal. fich wtrkikch zu uvsenn Vorteil geendigt ; wir
be ^ aapreten bas Schlachtfeld und wenn wir das Gtük
nicht haben , eine englische Fregatte nach Haore zu
schicken , geschieht cs darum , weil sich die Karonter,
chaluppen nicht m>t der Fregatte vereinigen konnten ,
dre auf der Bank äs la Uarours vier Stunden lang
sttzrn blieb. Dir zweyte Kanonade um i Uhr nach
Mitternacht , die sie hörten , ist das FloliSenfcuer , das
ich eudlgeu ließ , sobald ich erfahren habe , baß sich
die Kanoaterchaluppeo nicht mit dieser Fregatte verei«
njzen konnten. Die Soldaten konnten nicht mehr ro.
dero und dir Besatzung war mchi staik genug , diesem
Unfall zu begegne» . Ohnehin ist eS ihnen bekannt ,
daß man in der Nacht nicht alles ins Werk sezen kann,
was man will. Sie werten mit Vergnügen verneh.
men , baß nicht rin einziger Mann verwundet , oder
eine Fregatte übel zugertchlet worden ist. In dem
Augenblick , wo ich ihnen schreibe , befinden sich zwey
große Fregatten und ein Linienschiff von 74 Kanone »
auf der Rhede ." — Dir große gehe wr Unternehmung ,
die im Mittelmeer zudereilek wird , soll , wie man ver.
sichert , einen Zug nach Indien zum Zweck haben . Es
heißt , der türkt che Kaiser und der Beherrscher von
Persien haben schon den freien Durchzug durch ihre
Lander für 30,000 republikanische Helden bewilligt .

Italien .
Rom , vom ZI Merz . Gen. St . Cyr ist NU »

hier ««gekommen und hat sein Quartier im Pallast
Colonoa genommen ; auch der menschevfreundttchr Gev .
Cervont ist zur Freude des Volks und des ganzen Mt,
itcairs wieder htetzrr zurückgekehrt. Wie es he«ßk , wird
er aber bald wi der von hier abgchen , um der Lan .
buog in England bryzuwohaen . Biele franr. Truppen
marschirev. itzt »o » Hierad , einTherlgeht uachAnkona ,
der andre aber gerades Wegs an dir ueapsiitamsche
Grenze . Als di« auswärtigen Gesandten die hiesige
Stadl verlassen mußten , verfuhr man am härtesten mit
dem Ritter Ramrt , Agenten des Hofs von Neapel. —
Die Umstände , in welchen sich die römische Repudlick
durch die Nachiäsigkeir der vorigen Regierung befindet
und der Mangel an Lebensmittel , der durch die noch,
wendige Unterhaltung einer auswärtigen Armee her.
vorgebracht wird , zwingen dir Konsuln , die nachdrück,
lichsteu Maasregeln zu treffen , um die Subsistenz der
Stabt und der Repudlick zu sichern und deswegen soviel
möglich die Zahl der blvs verjchrendtn Klasse vo»
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M ' pschrn einznschränken. Daher werden sich alle Aus.
läudcr gefallen lassen , in Zeit von io Tagen von Rom
abzu ^ ikii ; widttgcnfallü werden alle dttjemgea , die
nach dufte Z - nftijt noch hier gesuaden werden , als
Fetade onge?ryea und nach der Strenge der re-
pudlkanrschen Gesetze drhaubell werden . Die
Stabt Rom war sett dnkchald tausend Jahren dry«
nahe eie Hauptstadt der Welt. Unter der allen
römischen R ' puLbck , uaker vrv hierauf folgenden Im .
peraivun und unrec den Päbsten strömten die Reich»
thümer der aavzen Welt nach Rom ; die alte lömi.
sche RepudlÄ sammelte ste , dir Imperatoren oer.
schwenreteu ste und den Passten brachte mau ste selbst
zu . Durch dftß Zusammenströmen von Retchlhi

'imern
wuchs Rom zu einer ungeheuren Größe heran . Diese
Stadt hat im Umkreiß 15 italienische Meilen; sie sst
arigesülll mit ben herrlichsten Kirchen , Dallästen , Kiö»
strru . Gärten , Wassrrlciiuvgrn , Brücken und Pracht»
GcdäuSra , kurz mit den größten Denkmälern der
Ucppigkeit der Allen und des Rcltgionseifers der Neue ,
ren .

Preußen .
Berlin , vom 9 April . Die König !. Familie br.

finket si - nun zu Potsdam . — Der König hat den
Antrag eines gewissen grossen nördlichen Hofs , der
Bezug aut die gegenwärtige Lage von Europa bat,
von sich abgelrhiir . Die ganze König ! . Prrußlsche Ar .
mer sieht ruhig ln ihren gewöhnlichen Standquartieren
und fast alle Regimenter sind Überkomplet. In den
Finanzen und in allen Zweige » drS Kömgl . Hofstaats
wird die wvhlihättgste Ordnung und Oekonomie ein .
geführt. Alles tu den Königl . Staaten befindliche »
Rittern des ehemaligen franz . LubwtgSorden ist das
Tragen de- Ludwigskreutzes verboten worden . — Die
Niederkunft der Königin « wird zu Ende veS Juny er.
wartet. — Es ist nun entschieden , daß Anspach uod
Baireulh künftig nicht mehr durch einrn ja diesen Für «
stertthümera restdtrenden Minister verwalk« , sonder»
mit dem Geurraldirektorium werden vereinigt werden.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom Z April .

Da dir hier circultrende Zeitungen und Wochenblät .
irr , besonders die neulich herausgekommneu , Telegraph
und Colporteur genannt , vsn welchem ersten mehrere
Nummern in diesen Tagen covfiscirl worden , solch« Aus.
drücke und Bemerkungen , theils von auswärtigen Höfen
und Mächten , theils von Privaipersonrn u . Ständen ent.
- alten haben , wodurch die Preßfreyheit überschritten und
gemißbrauchtworben , so hat solches den König veranlaßt ,
durch ein Plakat zu verordnen , daß von itzt an keine Tag.
blätter , Journale und Zeitungen herausgegebe « werden
können, ohne daß vorher die darin« rtniurückenden Ma»

teeren und Gegenstände zur Prüfung des König !. Kanz «
ley , Collrgti übergeben werden , mit dessen Pnvilegio
alle Zeitungen müssen versehen seyn. In Amehung
der Schauspiele ist auch geboten worden , daß keine
Theaterpiecea in schwedischer . Sprache gedruckt oder
auf prwilegitten Theatern hier oder in den Provinzen
aufglfüyrk wersen sollen- ohne erst bey rem Hofkanz«
ler » Amt angemeldet und daselbst gehörig prtvilegirt
zu sryn und ist eine Geldstrafe von ivo Rkhlr . nebst
Coich - kation der Exemplare wegen Verbrechen in dle.
ftn deydeu Hinsichten festgesetzt worden . — Der vor « »
Niger Zeit nach Rastadt als Courier adgegaugene Lieut«
uaol von Coyet ist itzt wieder von da zurückgekommen,
von sttuen Depeschen ist aber noch nichts bekannt
worden .

Spanien .
Ladir , vom 28 Merz . " Noch immer liegt die

große spanische Flotte, ihrer Ueberlegenheit unerachtet,
uoihätlg in unserm Hafen . Die englische Eskadre ,
welche unfern Hafen bioktrt , enthält nur 9 Lioteoschtffr.

Madrit , vom z April . Der den 2Zten Merz
aus Aranjuez crgangne Befehl drS Königs , daß alle
ausgrwaoderle Franzose » sich aus ganz Spanien rnr.
fernen sollen , gestattet jedoch denselben den Aufenthalt
auf der Insel Majorka. Der Befehl wird nach allen
Tbeilen aufs strtugste vollzogen. Der ftanzöstsche Duc

ch' Avray , Botschafter Ludwigs XVIII . hat als Grand
von Spanien uod als Gesandter eine Ausnahme von
der Regel für sich begehrt , aber auch , so wie die
Marquis von St . Simon , Depienne und andre Gro.
ße , den Befehl erhalten, Spanten zu verlaßen. —
Savedra ist nun Staats und Ftnanzminister zugleich:
es scheint also nicht , daß Cabsrrus die Stelle eines
FmanzministerS erhalte » werde. — Auf Verstellung
der Kaufmannschaft, daß ste noch nicht alle , zur
Zeit, da der Krieg von Spanien gegen Frankreich er«
klärt wurde , in Spanien vorhandoe englische Waaren
habe verkaufen können , ward durch eine neue königl.
V -rfügurg vom 28ten Merz der endliche Zeitpunkt
zum Verkauf derselben bis zum Ziten Julius dieses
Jahrs hinaus gesetzt.

Schweiz .
Schreiben aus Lasel , vom iz . April . De » 2z.

dieses hat sich die helvetische gesetzgebende Verfamm.
luvg zu Aarau ksnstituirt . B . Ochs ist rum Präfi .
deuten des Senats erwählt worden . Bon den weitern
Ernennungen hat man noch keine Nachricht . B . Me»,
gaud ist r» Aarau aogekowmeo , auch General Schau ,
enburg wirb daselbst erwartet. Meugauv soll wegen
Abänderung der Coustttvlion , nach dem Wunsch der
Schweizer, sich sehr günstig geäussert haben . - In
der östlichen Schwei» werde« vir Aussichten immer
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trüber . Die Stadt Luzern ist in offenbarem Zwist
mit dem Landvolk. Dieses , durch die benachbarten
Schweitzer und Untrrwatdner «ufgrhetzt , siebt bey je«
der Gelegenheit seinen Abscheu gegen dir Constitution
zu erkennen. ES verlangte von den Stadtbewohnern ,
daß ihm alle zu Luzern befindliche Kanonen und Mu.
ntlioo ausgeliefrrt werden und bedrohte im Wcige.
rnngsfall die Stadt mit Sturm und Brand. Die
Städter haben eine abschlägige Antwort erthrilt und
find entschlossen , eher zu sterben , als sich dem favali»
schcn Landvolk zu unterwerfen . - Im Thurgau ,
St . Gallischen ic. wo « S schien , daß die Constitution
bey der grsrnwärliges Lage der Dins« allgemein an.
genommen werden würde , ist diese Hoffnung wieder
vereitelt worden . Auf Anßiften der Pfaffen rotten
sich fanatische VslkLhaufeu zusammen und widersetzen
sich mit Gewalt der Annahme brr Constitution und der
Pflanzung der Freyheittbäume. Sie legen nun , so
wir dir Lazeruer Lanbleure , Verhaue an , um sich
dem allenfallstgrn Eindrwgen der Franzosen zu wider .
setzen . - Im Toggeodurgischen fürchtet man «inen
Bürgerkrieg zwischen den patriotischen Protestanten unb
den anttkonstitmionellen Katholiken . Der blinde Esser
der Fanatiker jener Gegenden ist durch die von Anhän.
gern der Oligarchie ausgestreute Sage vom Anmarsch
der Oesterreicher , um die Aristokratie zu unterstütz! » ,
aufs neue angefacht worden . — ES heißt , die Fra«,
zvsen hätten « ine vevr Contribution von iz Millionen
Livres auigeschriebeo , welche die ehemaligen olizarchi .
schea Kantone Bern , Zürch, Luzern , Frryburg und
Solothurn bezahlen sollen . Man hofft indessen , daß
blos die Vertheidiger der Oligarchie zu Entrichtung
dieser Summe werden angehalren werden . Alle
Schuldbriefe und Obligationen , so wie auch alles
Gold , und Silbergeschirr in Bern , müssen gestempelt
werben . — Die Zürcher Emigranten haben nach Haas
geschrieben, baß ste nicht mehr zurückkrhren werden
und auf alle ihre Besitzungen Verzicht rhun .

A si e v .
Di« neuesten englischen Berichte schildern d«u Zu.

stand de« größten Reichs auf unsrer Erde , China ,
das ZZZ M lllonen Menschen ln sich faßt , als höchst
verwirrt. Im vorigen Jahrhundert hatte ein großes
Tartarisches Volk , die Manschou , dieses Kaiserthvm
ringenommen und die alte Chinesische Kaiserfamilie
größtenlheils auigerottet . Der itzt regierende Kaiser
ist der zte auö dem Tariarstamm . Zu Anfang de-
vorigen Jahrs stunden ganze Provinzen gegen ihn auf,
um einen Prinzen aus der rechtmäßigen Kaiserfamilie
auf den Comrsischen Thron zu setze « . — Die Rebellen
schlugen seine Truppen zu wieberholtcnmaien , darüber
«ahm rr in rinrm Anfall von Verzweiflung Gift und

beym Abgang der letzten englische » Schiff auS dem
chinesischen Seehafen Cautou, wußte man noch nicht ,
ob der Kaiser an Gift gestorben sey , oder nicht . —
Der alte 90 ährige Kaiser Kien Long , der vor zweyJahren die Regierung uiedergelegt und vielem ssivem
Sohn übergeben hat, lebt noch und man glaubt, daß ,wenn jener am genommnen Gift stürbe, « sich wieder
auf den Kaiserthron setzen würb«.

vermische - Nachrichten .
Mehrere geistliche Stifter io der Gegend des Schwarz,

Walds sehen ihr Schicksal für bereits entschieden an , und
sollen für dir Zukunft daher alle ausstehen . r Capikalien
aufkuuden , und dem, weicher da - Schuldige sogleich
adträgt, Vierzig , und wer binnen einem Vettel Jahr
Zahlung leistet , Dreissg vom Hundert Nachlaß zugestehcn.Den Gerüchten von einer neuen Csali-ioo gegen
Frankreich könne» wir von guter Hand widersprechen
und versichern, daß nach den neuesten in Rastadt rin«
getroffenen Kourieren von Berlin unb W en rin bal .
gizer Frirdenßschluß zu Hessen ist. Prcussen soll in sei.
neu Entschädigung - ,Forderungen sehr gross Mäsiguog
zeigen .

Zu Dünkirchen ist neulich rin Falschmünzer arrrtirt
worden , der sich selbst vcrrieih . Er lag Nachts belrun ,
ken auf der Straße, die Wache kam und führte ihn
auf ihre Stube . Hier verlangte er zu trinken unb wollte
nachher bezahlen. Er zog einen kupfernen SechsltorrS«
thaler hervor , denn er hatte diese Münze noch nicht
versilbert . Man gab ihm das Stück wieder und be.
merkte ihm, es sey eine Medaille . Nun zeigte er eine
ganze Handvoll . Man antwortete ihm , die Münze g - l-
te nicht. Was macdts , sagte er , kann ich doch Geld
machen. Und nun fieng er an zu schwatzen , zeigte seine
Instrumente und dir Cowpofikion , womit er das Kapsse
zu versichern pflegte. Die Mvnicipalität , welcher dieses
angezeigl ward , lkß ihn darauf sogleich arretiren.

A nkündtgung .
Höchberg. Dck über 10 Jahr abwesende Fried ,

rich Müller ton Nieder . Emmendingrn wird hiermit
öffentlich vorgeladen , sich von itzt an Kinnen 9 Mona «
ten um so eher hier einzvfindeu und zu melden , als
sonst sein Vermögen , an seine nächsten Verwandte ge,
gen Sicherheitsleistung auSpefolgt werden wird . Ver¬
ordner dry Oberamt Ewmenbmgen dev zo . Merz 1798.

Hochberg. Der böslich auSgetrettknr Christian
Müller , Mathias Sohn von Eichstetten . wirb hier-
mss öffentlich und unter Bed ohung mit Vermögens,
Confikcation und Landesverweisung vorgeladen, sich von
htzi an binnen z Monaten dahier zur Verantwortung
wegen ssines Austritts einzufindeu. Verordnet bty
Oberamt Emmrndingrn den 29»« Merz 1798.
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